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Schrift (Providentissimus Deus) mnm 9  er deutſcher Ueberſetzung und ſehr über⸗ſichtlich abgetheilt aufgenommen iſt Im Verhältnis um Buche mit 484
Seiten nimmt dieſe Einſchaltung Obn Seiten allerdings viel Raum emnBedenkt aber die Wichtigkeit dieſer Eneyklika und den Umſtand, daſs der.arti Aeußerungen des apoſtoliſchen Stuhles auch On Geiſtlichen oft 3u wenigbea——.tet, 10 manchmal ſogar ni gelefEn werden, ſo uu man die Aufnahmegedachten Rundſchreibens gewi  —  VV billigen

Darf ich mir alſo ein Urtheil erlauben, ſo geht CS dahin, daſs leſe„Einführung In die heilige 2. recht vielen Prieſtern zu empfehleniſt, namentlich ſolchen, die ſich mit größeren Werken nicht abgeben können
oder wollen. Wie ſoll denn die Unbeholfenheit, mit velcher viele an die
heilige Schrift herantreten, ehoben werden, wenn nich wenigſtens die
Kenntnis von dem, vas In ſo einem Compendium ſteht, vorausgeht? Die
Geſammt⸗Bibelausgaben, te Illioli oder Loch-Reiſchl erſetzen eine

Einführung nie und beabſichtigen das auch nich Man greifealſo unbedenklich nach dieſem populären Hilfsmittel zum Verſtändnis des
Wortes Gottes. Ich laube auch nich zu irren, bvenn ich ſage, daſs ſichder Verfaſſer ſeines Namens In der Oeffentlichkeit nicht zu ſchämen brauchte.Doch das iſt ſeine ache

Salzburg. Prof. Ir Melchior b
Dogmengeſchichte. Von IDr Joſef Schwane, weiland HausprälatSyr. Heiligkeit des Papſtes, Profeſſor der Theologie An der köni

lichen Akademie zu Münſter. Zweiter and Patriſtiſche Zeit (XXand der „Theologiſchen Bibliothek“.) Zweite, vermehrte und ver
beſſerte uflage. Mit Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofs von
Freiburg. Freiburg Br 1895 Herder'ſche Verlagshandlung. 8⁰ III

891 einem von Profeſſor Dr ausba In Münſter an
gefertigten ausführlichen (amen und Sachregiſter.) Preis rochM 11.50 6.90, halbfranz. geb 13.2 1.9  9,
Saffian geb. 13.50 8.10

Der Verfaſſer der Dogmengeſchichte hat vor ſeinem RAm 6 Juni 1896folgten ode das geſammte Manuſeript des zweiten Bandes für den Neudruckder weiten Auflage rebidiert und bereitgeſtellt. Dabei Aben von ſeiner angegenüber der erſten Auflage folgende Gegenſtände theils Zuſätze, theil  2  8 eine
neue Bearbeitung erfahren: Im 8 46 (Ueber die Begriffe (atur und Perſonbei den antieutychianiſchen Vätern) iſt die Darſtellung der ehre des Leontius
von Byzanz hinzugefügt. Im § 88 Der Primat im und Jahrhundert)iſt der Pontificat des Hormisdas hinzugekommen und die Honoriusfragevollſtändig umgearbeite vorden. 0on kleineren Verbeſſerungen ſind erwähnen  8die Zuſätze üher Pſeudo⸗Dyoniſius, über 2  — Trinitätslehre des Cyrillvon Jeruſalem, Über die Heiligkeit Mariens, über die Engellehre Auguſtins.Der Herausgeber Dr. Max Sdralek und der chon oben erwähnte Dr Maus—
bach werden im Vorwort als diejenigen enannt, we  E die mühſame Arbeit derReviſion ſämmtlicher ECitate dieſer zweiten Auflage des zweiten Bandes vonSchwanes Dogmengeſchichte für en Druck auf ſich genommen. Eine abſoluteZurückhaltung und Pietät egte ich auch der Herausgeber, Ote im Vorwortverſichert, dem Inhalt und der Orm des Buches gegenüber auf, damit dasWerk das und rein geiſtige Eigenthum des verſtorbenen Verfaſſers bleibeNur glaubte EL I Uebereinſtimmung mit den ihm bekannten wiſſenſchaftlichenNſi

en des ſeligen Verfaſſers en freundliches Anerbieten de  E Herrn ProfeſſorsDr Funk in Tübingen annehmen 3 ſollen, der Iim § 95 (Ueber die Spenderund Empfänger der Taufe) eine die Ordnung S Katechumenates betreffende
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Aenderung 756 und m 103 (Entwicklung der öffentlichen Buße m patri⸗
ſtiſchen Zeitalter) eine olche bezüglich der Büßerſtationen 835 vorgenommen
hat Es ſind übrigens jedesmal nur einige Zeilen. Dieſe Urze Beſprechung der
Neuauflage des weiten Bandes bietet uns willkommene Veranlaſſung, die 9e
ſammte vierbändige Dogmengeſchichte Schwanes, die Hurter m ſeinem Nomen-
(Clator ein 5„ODPUS accuratum, eruditum, catholicum“ nennt, beſonders
empfehlen.

22.  V Florian. Bernhar Deubler, Profeſſor der ogmatik.
3 Handbuch der Paſtoraltheologie. Bearbeitet von gnaz Schüch

Neu herausgegeben von Dr. Virgil Grimmich. Innsbruck Fel QU
Zehnte Auflage. XXVIII, 1032 Preis 6 — M 10.80

in lieber, Bekannter „der Schüch“ iſt wieder Unter uns! und
wir freuen uns doppelt, ihn iun zehnter Aufla bei uns 3zu aben, da CL nicht

uche iſt das chöne Bild des gutenmehr Uunter un lebt. em erſchienenen
Schüch vorangeſtellt, gewiſs zur größten Freude, zUum innigen Andenken allen

jener, die ihn gekannt aben; und die „den Schüch“ nicht kannten, werden mit
noch größerer Freude ſich bei ihm Rath und ehre olen, ſie dem ieben
Lehrer n das engelfromme Prieſter⸗Geſich eſchaut

Wa  D  8 Nun die zehnte Auflage anlangt: ſie iſt eine vermehrte und ver.
E  E  4 Die Umarbeitungen und Zuſätze hat der Herausgeber gewiſſenhaft
ichtlich gemacht, die bedeutendſten Veränderungen finden ſich m der Katechetitk
und Liturgik. Die Katechetik iſt der Homiletik vorangeſtellt. Der Herausgeber
hält es für ſachgemäßer ob Recht hat? ver gut katechiſieren kann, der
wird gewiſs auch gut predigen können; wenn auch vielleicht nicht Kunſtredner iſt,

wird doch die größte Kunſt verſtehen: die unendlichen Geheimniſſe der göttlichen
*  iebe mn den Ro und da Her der Kinder Gottes hineinzubringen. Was
früher im Schüch“ U leſen war, von Beibringung der äußeren und inneren
Anſchauungen, der egriffe und der Ideen, modificiert ſich mn der (euen Auf
lage gemäß dem M 55 über „die Stufen des menſchlichen Erkennens“ Ge
ſagten; al ſolche werden angegeben: die äußere Erfahrungserkenntnis, die unere
Erfahrungserkenntnis, die begriffliche Verarbeitung der Erfahrungserkenntnis und
die begriffliche Erfaſſung des Ueberſinnlichen. 1e Methode, die Katechumenen
auf dieſe Stufen der Erkenntnis ringen, iſt im weſentlichen unverändert
geblieben.

Eine ausgezeichnete Eigenſchaft dankt U der Aſtora. m der
neueſten Uflage der ho  erzigen Pietät des Herausgebers: 5 iſt der alte Schüch
geblieben, der vielen Hunderten man kann ſagen n en Theilen der Welt
ein lieber und koſtbarer Freund und Rathgeber geworden iſt Ni dieſe Pietät
iſt umſo rühmenswerter, als Dr Grimmich ereit m ſelbſtändigen wiſſenſchaft⸗
lichen V

&

eiſtungen eine außerordentliche Begabung bethätigt hat Er bethätiget
ſie auch bei der Herausgabe dieſes erkes V zahlreichen Erweiterungen und
Zuſätzen, Iun der Umarbeitung mancher Partien, m der umfaſſenden Kenntnis,
mit welcher beſonders mn der Liturgik auf die neueſten rläſſe und allüberall
auf die neueſten Erſcheinungen mnm der Literatur Rückſicht genommen iſt

In dieſe 2. gelegt, ird das erk des Igna Schüch nicht veL
alten, nie ſeinen Wert verlieren. Die zehnte Auflage ſpri von einer ruhm⸗
vollen Vergangenheit der Name des Herausgebers für eine chöne Zukunft
des Buches

Linz Profeſſor Dr Rudolf Hittmair.
——— Apologie des Chriſtenthums. Von Dr Paul Schanz Erſter

hei Gott und die Natur Zweite Auflage Freiburg 1895.
Herder. — 44 668 Preis 7.— 4.20

Die 5 erſtenmal M 91  I.  ahre 1887 erſchienene Schanz'ſche Apologie iſt
von der wiſſenſchaftlichen Kritik als eins der beſten apologetiſchen Werke anel. ·IINRNxNNNNRannt worden. Eingehende Detailkenntnis verbunden mit allſeitiger Beherrſchung


